
Wichtige
Signale
Fortsetzung von Seite 1
Die Bänke sollen künftig als
Orte der Begegnung dienen.
„Demokratie lebt vom Aus-
tausch auf Augenhöhe“,
sagte Fortmüller. Burgwedel
solle damit sichtbar ein Zei-
chen für Vielfalt setzen.

Zusätzliche Aufmerksam-
keit erhielt die Veranstaltung
durch die Anwesenheit von
Christian Wulff. Gemeinsam
mit Fortmüller sowie Vertre-
tern der politischen Mitte des
Stadtrates übergab er die
Bänke symbolisch an die
Stadt. Wulff begrüßte die
Idee der beiden unterschied-
lich gestalteten Bänke: „Das
sind wichtige Signale – für
das, was uns zusammenhält,
und für den Einsatz für Min-
derheiten.“ Mit einem Au-
genzwinkern ergänzte er, er
könne sich künftig auch eine
„Europabank“ vorstellen.

Bürgermeisterin Ortrud
Wendt dankte der Initiative
für ihr Engagement: „Das ist
nicht nur ein materieller, son-
dern vor allem ein ideeller
Wert – und eine enorme
Spende an Zeit.“ Besonders
hervorzuheben sei die Fähig-
keit der Initiative, Menschen
zusammenzubringen. Fort-
müller schloss mit einem Ap-
pell: „Wir danken der Stadt
Burgwedel, dass sie diesem
Zeichen einen festen Platz im
öffentlichen Raum gibt. Mö-
gedieseBankeindauerhafter
Mahner für Respekt und ein
Symbol für unsere Demokra-
tie sein.“ Über den endgülti-
gen Standort der Bänke will
der Stadtrat in den kommen-
den Wochen entscheiden.

Tritt in die Fußstapfen von Opa
und Onkel: Heinrich Heuer lei-
tet nun den Hegering Burgwe-
del. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Wie der Opa so der Enkel
Heinrich Heuer sorgt für Generationswechsel beim Zusammenschluss der Jäger
FUHRBERG (jar). Generations-
wechsel und frischer Wind beim
Zusammenschluss der Jäger in
Burgwedel: Der 25-jährige Hein-
rich Heuer hat die Leitung des
Hegerings Burgwedel übernom-
men. Dessen Mitglieder hatten
den jungen Fuhrberger im März
zum Vorsitzenden gewählt. Der
Landwirt vom gleichnamigen
Spargelhof will künftig noch
mehr junge Menschen für die
Jagd gewinnen.

Der Posten bleibt dabei in Fa-
milienhand, denn Heinrich
Heuer löst seinen Onkel Marcus
Polaschegg ab. Der 46-jährige
Schwager von Heinrichs Vaters
Jörg Heuer stand acht Jahre lang
dem Hegering vor. Und davor
bekleidete sogar 36 Jahre lang
Heinrichs Großvater Walter
Heuer das Amt.

LEIDENSCHAFT FÜR JAGD
IST FAMILIENSACHE

„Bei der Wahl des Hegering-
Chefs schreien nicht alle Hurra,
um den Job zu machen“, sagt
Heinrich Heuer. Und auch er hat
es sich nicht leicht gemacht. Sein
OpaundseinOnkelhätten lange
auf ihn eingeredet. Schließlich,
nach langem Hin und Her, hat
der 25-Jährige dann aber zuge-
stimmt.

Die Leidenschaft für die Jagd
wurde Heinrich Heuer in die
Wiege gelegt. Er wuchs in die fa-
miliär geprägte Verbundenheit
zur Natur, zum Wild und zur
Jagdtradition hinein. Und zwar
deshalb, weil sein Großvater
Walter, sein Vater Jörg, seine in-
zwischen verstorbene Mutter
Gudrun, sein Bruder Friedrich,
seine Schwester Marie-Luise,
sein Onkel Marcus und seine
Tante Carolin allesamt begeis-
terte Jäger sind oder waren.
„Mein Opa Walter erzählte, dass
die Familie Heuer immer genug
Jäger in der Familie hatte, um
den landwirtschaftlichen Hof zu
verteidigen“, berichtet Enkel
Heinrich und schmunzelt. Mit
zehn Jahren war Heuer das erste
Mal auf einer Jagd. „Mit zwölf
Jahren habe ich ein Wildschwein
mit der Hand gefangen“, be-
richtet der groß gewachsene
junge Mann. Was folgen musste
und auch folgte, war der Jagd-
schein, den er 2017 bestand.
Nach dem erweiterten Sekun-
darabschluss I absolvierte Hein-
rich Heuer eine Lehre zum Obst-
bauer und besuchte anschlie-

ßend eine Agrarwirtschafts-
schule in Hildesheim. Seit mitt-
lerweile drei Jahren ist er auf
dem elterlichen Spargelhof als
landwirtschaftlicher Betriebslei-
ter tätig.

Dem Hegering Burgwedel ge-
hören aktuell 120 Mitglieder an,
und Heuer ist genauso wie die
anderen ein begeisterter Jäger.
Er wolle den Hegering boden-
ständig weiterführen, insbeson-
dere auch deshalb, weil die Jagd
immer mal wieder gesellschaft-
lich hinterfragt werde. Manche
Leute übten Kritik wegen des

Schießens auf Tiere und würden
die Bedeutung von Jägern für
den Naturschutz verkennen.

Auch intern wird deshalb dis-
kutiert, wie der Hegering sich
ändern müsse, um den gesell-
schaftlichen Erwartungen ge-
recht zu werden. Dies beinhaltet
auch die Frage nach der Integra-
tion neuer junger Jäger. Im Fall
der Burgwedeler ist der Wandel
mit dem 25-jährigen Heinrich
Heuer eingeleitet. Ihm zufolge
stoßen auch immer mehr junge
Frauen zur Jägerschaft. „Der
Anteil steigt, und ihnenmachtes
Spaß.“

Der Hegering organisiert auch
Ferienpassaktionen, um den
Kindern die heimische Tierwelt
und seine eigene Arbeit vorzu-
stellen. Der Hegering Burgwedel
umfasst insgesamt 22 Reviere, in
denen zumeist Hoch-, Rot- und
Schwarzwild geschossen wird.
„Die Abschusszahlen sinken“,
sagt Heuer. Gleichwohl spricht
er von einem gesunden Tierbe-
stand.

Die Aufgaben des Hegerings
sind laut Heinrich Heuer vielfäl-
tig: So werden die Wildtiere er-
fasst und Jagdhunde ausgebil-
det, oft mit dem Fokus auf Ge-
horsam, Apportieren, Nachsu-
chen und Wasserarbeit. „Wir
fördern auch viele Naturschutz-
programme“, sagt Heuer. Bei-

spielsweise seien im Forst
Rundshorn in Fuhrberg Blüh-
streifen im großen Stil angelegt
und Rebhühner ausgewildert
worden.

Wenn Heinrich Heuer oder
sein Großvater Walter in der
Dämmerung auf einem Hochsitz
sitzen, beobachten sie nicht nur
das Wild. „Es gibt so viele Spa-
ziergänger, die um die Uhrzeit
unterwegs sind und die Tiere
verscheuchen“, berichtet der
25-Jährige. Auch habe er schon
etliche Menschen erwischt, die
ihren Müll unverständlicherwei-
se in der Feldmark abkippten.
AufdenFeldern landeten sogro-
ße Reifen und vieles mehr. Wild-
fleisch ist bei Familie Heuer be-
liebt. Ein Rehrücken sei schon
sehr lecker, sagt der 83-jährige
Walter Heuer. Es sei ein Privileg,
zu wissen, wo das Essen her-
komme. Und es werde nichts ge-
schossen, was nicht verwertet
werden könne.

Die Passion für das Jägerda-
sein verkörpert auch Heinrich
Heuermit LeibundSeele.Dasser
nun der jüngste Hegeringleiter
jemals in Burgwedel ist, bedeu-
tet ihm schon etwas. Und auch
sein Großvater Walter Heuer
freut sich, dass sein Enkel den
Vorsitz übernommen hat. Denn
für ihn steht fest: „Jagd ist kein
Hobby, sondern eine Aufgabe.“

Wie der Opa so der Enkel: Heinrich Heuer (rechts) übernimmt den Hegering Burgwedel, den auch sein
Großvater 36 Jahre lang geleitet hatte. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Radtour für
mehr Sicherheit
BURGWEDEL (r/bs). Die Poli-
zeiinspektion Burgdorf lädt zu
einer geführten Fahrradtour für
Menschen ab 60 Jahren in Burg-
wedel ein. Die Veranstaltung fin-
det am Montag, 11. Mai, ab 9
Uhr statt. Treffpunkt ist der Frei-
badparkplatz, Auf der Ramhorst
3, in Großburgwedel.

Während der rund zweiein-
halbstündigen Tour steuern die
Teilnehmenden verschiedene
Stationen an, die im Zusammen-
hang mit Verkehrssicherheit und
Kriminalprävention stehen. Poli-
zeibeamtinnen erläutern vor Ort
typische Gefahrensituationen
im Straßenverkehr und geben
Hinweise zum richtigen Verhal-
ten. Zudem werden aktuelle Re-
gelungen erklärt.

Ein weiterer Schwerpunkt
liegt auf dem Schutz vor Strafta-
ten wie Trickdiebstahl, Betrug
oder Wohnungseinbruch. Ziel ist
es, für Risiken zu sensibilisieren
und das Sicherheitsgefühl im
Alltag zu stärken.

Die Teilnahme ist kostenlos,
die Zahl der Plätze jedoch be-
grenzt. Interessierte müssen sich
bis spätestens Mittwoch, 7. Mai,
per E-Mail an praevention@pi-
burgdorf.polizei.niedersach-
sen.de anmelden und eine Rück-
rufnummer angeben. Ein eige-
nes Fahrrad oder Pedelec sowie
ein Helm sind erforderlich.

Neue Technik fürs Klinikum
Herzkatheterlabor und MRT in Großburgwedel stärken Versorgung und Ausbau zum Schwerpunktversorger
GROßBURGWEDEL(r/bs).Mit
der Inbetriebnahme eines Herz-
katheterlabors und eines mo-
dernen MRT stärkt das KRH Kli-
nikum Großburgwedel seine
medizinische Ausstattung. Bei-
de Einrichtungen wurden im
Rahmen einer Feierstunde vor-
gestellt und sind Teil der Medi-
zinstrategie 2030, mit der das
Kliniknetzwerk seine Standorte
neu ausrichtet.

Ziel der Strategie ist es, Leis-
tungen zu bündeln und einzelne
Häuser gezielt zu spezialisieren.
Großburgwedel soll dabei
schrittweise zu einem Schwer-
punktversorger ausgebaut wer-
den. Die Zusammenführung der
Standorte Lehrte und Großburg-
wedel ist ein wesentlicher Be-
standteil dieses Konzepts.

Das neue Herzkatheterlabor
ermöglicht die Diagnostik und
Behandlung von Herz-Kreislauf-
Erkrankungendirekt vorOrt. Ins-
besondere bei Herzinfarkten
kann so schneller eingegriffen
werden. Auch über die Kardiolo-
gie hinaus erweitert die Einrich-
tung die Behandlungsmöglich-
keiten. Ergänzt wird das Ange-
bot durch ein neues MRT-Gerät,
das die bildgebende Diagnostik
deutlich ausbaut.

Für das Herzkatheterlabor
wurden Fördermittel in Höhe
von 2,1 Millionen Euro einge-
setzt, für das MRT rund 3 Millio-
nen Euro. Der MRT-Bereich wur-
de als vorgefertigtes Raummo-
dul angeliefert undvorOrt ange-

bunden, um die Umsetzung zu
beschleunigen.

KRH-Geschäftsführer Medi-
zin, Dr. Matthias Bracht, sieht in
der Erweiterung einen wichti-
gen Schritt: „Mit der Inbetrieb-
nahme von HKL und MRT wach-
sen nicht nur die direkten diag-
nostischen und therapeutischen
Möglichkeiten am Standort.
Mittelbar schafft der Ausbau
auch die Voraussetzung dafür,

dass künftig in allen Fachgebie-
ten noch komplexere Krank-
heitsbilder in Großburgwedel
behandelt werden können.“

Auch Burgwedels Bürger-
meisterin Ortrud Wendt betonte
die Bedeutung der Investitionen
für die Region: „Ich freue mich
sehr, dass der Medizinstandort
Großburgwedel mit dem neuen
Herzkatheterlabor und dem
MRT einen weiteren wichtigen

Meilenstein erreicht.“
Parallel dazu wird ein Erweite-

rungsbau für die Geriatrie um-
gesetzt. Auf rund 1000 Quad-
ratmetern entstehen 19 Zwei-
bettzimmer, während Therapie-
und Behandlungsräume im Be-
standsgebäude eingerichtet
werden. Perspektivisch soll ein
geplanter Neubau die Entwick-
lung des Standorts weiter voran-
treiben.

Im Rahmen einer Feierstunde wurden das Herzkatheterlabor und das moderne MRT vorgestellt.
Foto: KRH Klinikum Region Hannover GmbH André Walther
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COUPON DER WOCHE

Toniebox 2 –
Play Set Peppa Pig

139.-
Toniebox 2 – 
Play Set Peppa Pig

129.-
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Jährliche Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Grundschule
Großburgwedel e.V. findet am
20. Mai 2026 statt
Der Vorstand des Fördervereins der Grundschu-
le Großburgwedel e.V. lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, den 20. Mai 2026,
um 19.00 Uhr in die Aula der Grundschule
Großburgwedel ein.
Auf der Tagesordnung der Mitgliederversamm-
lung steht:
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
aller Mitglieder

3. Genehmigung des Protokolls der Mitglieder-
versammlung vom 14.05.2025

4. Jahresbericht des Vorstands
5. Jahresbericht der Kassenwartin / Bericht des
Kassenprüfers

6. Antrag: Entlastung des Vorstands und der
Kassenwartin durch die Mitglieder

7. Neuwahl des/der 2. Vorsitzenden / Kassen-
wartIn / KassenprüferIn

8. Berufung des Beirats
9. Anträge
10. Verschiedenes
Alle Mitglieder, die an der Versammlung teilneh-
men möchten, sind recht herzlich zum genannten
Termin in die Aula der Grundschule Großburg-
wedel eingeladen. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht nötig.
Anträge sind bis spätestens 1 Woche vor der
Versammlung in schriftlicher Form unter der
Adresse foerderverein@grundschule-gbw.de
beim Vorstand einzureichen. Eingeladen zur
Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder des
Vereins.

4667401_002626

3237401_002626

4469701_002626

11453701_002626

37770101_002625

37353901_002625 13016101_002626

2 BURGWEDEL SONNABEND, 25. APRIL 2026


